
Fantasievolle Lichtinstallationen: der Christmas 
Garden in Berlin Steglitz.

Bereits zum sechsten Mal verwandelt 
sich der berühmte botanische Garten in 
eine strahlende Weihnachtslandschaft. 

Im „Christmas Garden“ können sich Groß 
und Klein auf einen spektakulär in Szene 
gesetzten Rundweg begeben und von 
zahlreichen Lichtinstallationen bezaubern 
lassen. In dieser Saison öffnet zudem erst-
mals die Christmas Garden Lounge, wo 
sich Gäste mit kulinarischen Leckerbis-
sen und Glühwein versorgen können. Das 
Open-Air-Event öffnet seine Pforten noch 
bis zum 15. Januar 2023. 

Karten und weitere Informationen gibt es  
auf christmas-garden.de/berlin 
oder telefonisch unter 040 237240030. 
Öffnungszeiten: tägl. von 16:30–22:00 Uhr 
(Ausnahmen: 24. und 31. 12. 2022)

 L A N D PA R T I E

Ein Besuch im Christmas Garden Berlin
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Wasserzähler
Tipps von den Experten:  
so geht beim Wechsel alles glatt!  4/5

Wiedergewählt 
Anke Freitag erneut  
zur Verbandsvorsteherin gewählt. 8

Das Land Brandenburg hat eine Förde-
rung in Höhe von rund 2,7 Mio. Euro be-
willigt – nun kann die Gemeinde Vie-
litzsee mit dem Ortsteil Seebeck an das 
zentrale Schmutzwassernetz angebun-
den werden. Die Maßnahmen bilden zu-
dem einen wichtigen Beitrag zur natur-
nahen Entwicklung des Gewässers und 
stärken die Regulationsfähigkeit des 
Landschaftswasserhaushaltes. 

Der TAV Lindow-Gransee plant um-
fangreiche Erschließungsarbeiten 
rund um den Vielitzsee. Die bauli-

chen Maßnahmen beinhalten u. a. die Ver-
legung von Schmutzwasserdruckleitungen 
auf einer Gesamtlänge von rund 3.500 Me-
tern, den Bau eines zentralen Schmutzwas-
serpumpwerks sowie die Errichtung von ins- 
gesamt 117 Schmutzwasserhausanschlüs-
sen. Das Projekt bringt viele Vorteile: Durch 
die Schmutzwassererschließung der Feri-
enhäuser werden Nährstoffeinträge in den  
See künftig deutlich reduziert. Zudem 
erfolgt mit Fertigstellung der Leitungen 
der Anschluss an die zentrale Kläranlage 
Schönermark – dadurch entfällt in der Ge-
meinde Vielitzsee in Zukunft die kosten- 
und klimaintensive Fäkalienabfuhr durch 
Entsorgungsfahrzeuge. 

Da die Baukosten für den öffentlichen 
Bereich komplett durch den EU-Fonds ELER 

Die Ferienhaussiedlung am Vielitzsee wird an die zentrale Kläranlage Schönermark angeschlossen.  Foto: SPREE-PR/Gärtner

Liebe Kundinnen und Kunden, an die-
ser Stelle möchte ich mich für das Vertrauen 
der Verbandsversammlung bedanken, die 
mich für acht weitere Jahre zur Vorsteherin 
ernannt hat. Nach gut drei Jahrzehnten in 
der Wasserwirtschaft ist der Beruf für mich 
längst zur Herzensangelegenheit gewor-
den. Mein Dank gilt daher auch allen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern – gemeinsam 
werden wir auch in Zukunft all unsere Ziele 
erreichen. Denn als Grundversorger müs-
sen wir langfristig planen, stetige Investiti-
onen in unsere Infrastruktur sind ein Muss! 
Aus diesem Grund erfüllt es mich mit be-
sonderem Stolz, dass mit der Schmutzwas-
sererschließung der Gemeinde Vielitzsee eine weitere Lücke im Verbands-
gebiet geschlossen wird und gleichzeitig auch der Umwelt geholfen wird. 

Ich wünsche allen ein schönes und besinnliches Weihnachtsfest.
Ihre Anke Freitag, 

Verbandsvorsteherin des Trink- und Abwasserverbandes Lindow-Gransee 

  E D I TO R I A L

Wir haben noch viel vor!

Gemeinde Vielitzsee bekommt  
Anschluss an Abwassernetz! 
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(Europäischer Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des ländlichen Raumes) 

abgedeckt werden, kann der Trink- und 
Abwasserverband Lindow-Gransee paral-

lel Gelder für neue Trinkwasserleitungen 
bereitstellen. Fortsetzung auf Seite 5 unten

Wasser-Preis
Tolle Projekte beim „Großen Preis  
der WASSER ZEITUNG“ – die Gewinner! 2/3



Einmal 1.000  Euro, einmal 400 
und gleich achtmal 200  Euro 
hat die Jury des „Großen Prei-
ses der WASSER ZEITUNG“ ver-
teilt. Bei der Übergabe der Ur- 
kunden und der Schecks er-
lebten die Redakteure Mo-
mente großer Freude. Und 
mancher wollte seinen Augen 
kaum trauen.

Michael Haase ist der Vor-
sitzende des Anglerver- 
eins Trebbin e. V.; als 

er der Einladung der WASSER  
ZEITUNG zu einem Treffen bei 
„seinem“ Wasserzweckverband 
WARL nach Ludwigsfelde folgt, 
hat der sympathische Ehrenamt-
ler nur eine blasse Ahnung, was 
auf ihn zukommt. Man sei wohl 
in die engere Auswahl gekom-
men, berichtet er im Podcast  
„WZ – das Gespräch“ (u. a. bei 
deezer und spotify) von seiner 
Vermutung im Vorfeld. Für die 
von ihm und 138   weiteren Petri-
jüngern aller Generationen be-
triebene Rettung – oder besser 
Revitalisierung! – des Kliestower 
Sees vor den Stadttoren ist jede 
Aufmerksamkeit wichtig. Und 
dann strahlt der Gewässerret-
ter glücklich mit dem 1.000  Eu-
ro-Scheck in der Hand.

Eine Woche später – gerade 30 
Kilometer von Ludwigsfelde ent-
fernt – freuen sich auch die Ver-
treter des Kreisanglerverbandes 
Luckenwalde über unerwartete 
400  Euro extra für die Kasse.

Besonders lebhaft wurde es 
beim Besuch der WASSER ZEI-
TUNG in acht Kitas, Schulen und 
Vereinen, immer in Begleitung 
des örtlichen Wasserzweckver-
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Mehr Wasser-STOFF

Mehr Informationen, 
Interviews und

Interessantes – auch  
zu dieser Ausgabe – 

im SPREE-PR-Podcast.

@WasserZeitung

@wasser_zeitg

Aktuelles aus der Welt 
der Wasserwirtschaft:

www.wasserzeitung.info

Der Vorsitzende des Anglervereins Trebbin e. V. Michael Haase (M.) erhält den symbolischen Scheck, dem eine reale Überweisung aufs Konto folgte. 
Neben ihm (li.) Hans-Reiner Aethner, Verbandsvorsteher des für Trebbin zuständigen Wasserver- und Abwasserentsorgungs-Zweckverbandes Region 
Ludwigsfelde (WARL), sowie als Vertreter der Redaktion der WASSER ZEITUNG und der Jury Alexander Schmeichel, Geschäftsführer von SPREE-PR.

Der „Große Preis der WASSER ZEITUNG“

Zehn Schecks für echte Wasserfreunde

Und das sagt die Preis-Jury über die Qualität der Bewerbungen:
Alexander Schmeichel (SPREE-PR)

» Seit 1995 informiert die WASSER ZEITUNG in 
Brandenburg über die zuverlässige Arbeit der 
Wasserwirtschaft. Und die Bewerbungen um 
den ‚Großen Preis‘ vermitteln unserer Redaktion 
die erfreuliche Botschaft: An Themen wird es uns 
auch im nächsten Vierteljahrhundert nicht man-
geln. Im Gegenteil. Das Bewusstsein für die Res-
source Wasser ist so wach wie nie zuvor. Das liegt 
unter anderem an den Vereinen, Kitas und Schu-
len, die uns ihre exemplarischen Projekte vorge-
stellt haben. «  (A. Schmeichel im Bild oben rechts)

bandes. Davon können Sie sich 
auf unserem Instagram-Kanal  
@wasser_zeitg selbst überzeu-
gen. Jeweils 200  Euro überbrach-
ten wir dem Tanzsportverein 
SchlaubeGetümmel e. V. Müllro- 
se, der Klasse 2 der Grundschule 

Prösen/Röderland, der Kita „Ras-
selbande“ Zeckerin/Sonnewalde, 
der Kita „Zernsdorfer Rübchen“ 
Königs Wusterhausen, der Kita 
„Sonnenschein“ Eberswalde, der 

Umweltschule Dissenchen/Cott-
bus, der Grund- und Oberschule 
„Johannes Clajus“ Herzberg und 
der Klasse  4 a der Berggrund-
schule Doberlug-Kirchhain. Gleich 
drei hervorragende Ideen erreich-
ten die Preisjury übrigens dazu, 

wie ehemalige „blaue Oasen“ wie-
derbelebt werden könnten: der 
Trebuser Graben bei Fürsten-
walde, der frühere Teich im Kur-
park Bad Freienwalde sowie der 
Caulsche Graben im Niederlausit-
zer Landrücken. Darüber wird in 
unserer Zeitung 2023 noch zu le-
sen sein. Ebenso von den hoch  
aktuellen Projekten, denen sich 
der Naturwissenschaftliche Ver-
ein Eberswalde e. V. – ebenfalls 
Preisbewerber – widmet.

Turgut Pencereci (LWT)

» Die Bewerberinnen und Bewer- 
ber um den ‚Großen Preis der WASSER 
ZEITUNG‘ sind für die Unternehmen 
der Siedlungswasserwirtschaft be-
deutsame Multiplikatoren. Den Wert 
 ihres Engagements kann man gar nicht zu hoch schät-
zen. Sie vermitteln en passant den unverrückbaren 
Wert des Wassers für alle Facetten unseres Lebens. 
Dafür gebührt ihnen unsere Anerkennung. Denn in 
der Konsequenz kommt Vereinsarbeit, die sich dem 
natürlichen Wasserkreislauf widmet, allen zugute. « 

Stefanie Maylahn (ZVWA)

» Was wir früh im Leben spielerisch 
lernen, prägt sich für alle Zeiten bei  uns 
ein. Wenn dazu auch gehört, Wasser 
als flüssigen Schatz zu verinnerlichen, 
ist das phänomenal. Enge Kontakte 
zu kommunalen Zweckverbänden der Trinkwasser- 
ver- und Abwasserentsorgung oder der Gewässer- 
unterhaltung sind dafür tolle Wissenspatenschaften, 
wie wir den Bewerbungen entnommen haben. Und am  
Ende liegt gewecktes Verständnis für unsere aufwen- 
dige Arbeit ja in unserem ureigensten Interesse. « 

Fo
to

s (
3)

: S
PR

EE
-P

R/
Pe

ts
ch

Diese Juroren sichteten die Bewerbungen für den „Großen Preis der WASSER ZEITUNG“  
und wählten die Preisträger aus: Stefanie Maylahn, Verbandsvorsteherin  

des Zweckverbandes für Wasserversorgung und Abwasserentsorgung (ZWA) Eberswalde,  
Turgut Pencereci, Geschäftsführer des Landeswasserverbandstages Brandenburg, 

und Alexander Schmeichel, Geschäftsführer der Agentur SPREE-PR, in der die Redaktion  
der WASSER ZEITUNG zu Hause ist.

Die Preis-Jury

Der Kliestower See in der Nähe 
der Stadt Trebbin hatte einst die 
Größe von 12,4  Hektar, umge-
rechnet mehr als 17 Fußballfelder. 
Eine ursprüngliche Ausdehnung 
belegen geologische Messtisch-
blätter aus Preußen-Zeiten. Doch 
menschliche Eingriffe hinterlie- 
ßen gravierende Spuren, wie der 
Anglerverein Trebbin e. V. in sei-
ner Bewerbung aufzählt: Bahn- 
gleisbau quer durch Wasserkör-
per um 1900, negative Stoff- 
einträge durch die Landwirt-
schaft oder Entwässerung/Meli-
oration. Allem, was hier vormals 
kreuchte und fleuchte, wurde 
Stück für Stück wichtiger Lebens-
raum entzogen. Überdüngung 

Der Verweis auf das bekannte 
Lied von Franz Schubert lag 
einfach nahe. Es fasst auf po-
etische Weise zusammen, wo-
rum es dem Kreisanglerver-
band Luckenwalde bei seiner 
aufwendigen Arbeit geht. 

Die Vereinsfreunde verbessern 
bereits seit DDR-Zeiten die Laich-
plätze der heimischen Bachfo-
rellen. Heutzutage tun sie dies 
in enger Abstimmung mit dem 
Gewässerunterhaltungsverband 
„Nuthe-Nieplitz“ und der Un-
teren Wasserbehörde. Um den 
Forellennachwuchs zu fördern, 
bringen die Verbandsmitglieder 
Grobkies ein, unter anderem an 
bestimmten Stellen der Nuthe –
nach dem Abzug der russischen 

WASSER UND UMWELT SEITE 3

Unmengen an Müll – von Autoreifen über Fässer und Batterien bis hin zu Bahnschwellen – entfernen die Petrijünger aus dem See und von seinem 
Ufer. Zur touristischen Aufwertung bringen sie wissensvermittelnde Schautafeln an.  Fotos (2): Anglerverein Trebbin e. V.

Mit schwerem Gerät rücken die Mitglieder des Kreisanglerverbandes 
Luckenwalde an, wenn „ihre“ gehegten Bachläufe wieder neuen Kies 
benötigen.  Foto: Kreisanglerverband Luckenwalde

Die Stifter  
des Großen Preises

■ Landeswasserverbandstag  
Brandenburg e. V. (LWT), Potsdam

■ Trink- und Abwasserverband  
Oderbruch-Barnim (TAVOB),  
Bad Freienwalde

■ Wasser- und Abwasserzweck- 
verband Beeskow und Umland

■ Wasser- und Abwasserverband 
„Panke/Finow“, Bernau bei Berlin

■ LWG Lausitzer Wasser  
GmbH & Co. KG, Cottbus

■ Wasser- und Abwasserverband 
Westniederlausitz (WAV),  
Doberlug-Kirchhain

■ Zweckverband für Wasserversor-
gung und Abwasserentsorgung 
(ZWA) Eberswalde

■ Trinkwasser- und Abwasserzweck- 
verband Oderaue (TAZV),  
Eisenhüttenstadt

■ Wasser- und Abwasserverband 
 Elsterwerda (WAVE)
■ Osthavelländische Trinkwasserver-

sorgung und Abwasserbehandlung 
GmbH (OWA), Falkensee

■ FWA Frankfurter Wasser- und  
Abwassergesellschaft mbH

■ Zweckverband Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung  
Fürstenwalde und Umland (TAZV)

■ Gubener Wasser- und Abwasser- 
zweckverband (GWAZ)

■ Herzberger Wasser- und Abwasser- 
zweckverband (HWAZ)

■ Mittelmärkische Wasser- und  
Abwasser GmbH (MWA),  
Kleinmachnow

■ Dahme-Nuthe Wasser-, Abwasser- 
betriebsgesellschaft mbH  
(DNWAB), Königs Wusterhausen

■ Trink- und Abwasserverband 
Lindow-Gransee (TAV)

■ Wasser- und Abwasserzweckver-
band Calau (WAC), Lübbenau/
Spreewald

■ Nuthe Wasser und Abwasser GmbH 
(NUWAB), Luckenwalde

■ Wasser- und Abwasserverband  
„Havelland“ (WAH), Nauen

■ Wasser- und Abwasserverband 
„Dosse“ (WAV), Neustadt/Dosse

■ Wasser- und Abwasserverband 
(WAV) Rathenow

■ Wasser- und Abwasserzweck- 
verband Seelow (WAZ)

■ Wasserverband Lausitz (WAL),  
Senftenberg

■ Wasser- und Abwasserzweck- 
verband „Scharmützelsee- 
Storkow/Mark“ (WAS)

■ Wasser- und Abwasserverband 
Wittstock (WAV)

■ Niederbarnimer Wasser- und  
Abwasserzweckverband (NWA), 
Zehlendorf (Oranienburg)

■ SPREE-PRESSE- und PR-Büro GmbH, 
Berlin (WASSER ZEITUNG)

Starke Retter für See in Not

Die munteren Fischlein im klaren Bächlein

trieb den pH-Wert des Gewäs- 
sers in kritische Höhen und führ- 
te zu unnatürlichem Pflanzen-
wachstum. In der Folge sorgten 
abgestorbene Algen und Pflan-
zen für eine enorme Mudde-Be- 
lastung (= bis zu 5 m Schlamm!), 
die vielen Lebewesen den le- 
bensnotwendigen Sauerstoff be- 
schränkte.

Die Negativ-Spirale drehte 
sich weiter. Durch die verringerte 
Wassersäule heizte sich der See 
im Sommer immer stärker auf. Bis 
zu 28  Grad wurden gemessen, die 
der ohnehin starken und zuneh-
menden Verdunstung in die Kar-
ten spielte. Das bedeutet: bis  
zu 80  cm Pegelverlust pro Jahr, 

Truppen 1994 war der Abschnitt 
zwischen Luckenwalde und Jü-
terbog biologisch tot – und des 
Pfefferfließes. Die Bachforellen le-
gen ihre Fischeier in sogenann-
ten Laichgruben vorzugsweise 
in grobkiesigen Flussabschnit-
ten ab. Zwischen den kleinen 
Steinen bleiben die Eier haften 
und werden von klarem Wasser 
umspült. Nach gut einem Monat 
schlüpfen die kleinen Forellen. 
Die ehrenamtliche Arbeit der Lu-
ckenwalder ist sozusagen aktive 
Geburtshilfe.  

„Kies für Kies“ – so hatte der 
Kreisanglerverband seine Hoff-
nungen in der Bewerbung um 
den „Großen Preis der WASSER 
ZEITUNG“ formuliert. Wir sagen: 
bitteschön! 

hohe Verlandungstendenz, ge- 
ringe Sichttiefen. Ohne die vor 
einem Jahrzehnt angeschobene 
Revitalisierung hätte es den See 
noch kaum mehr als elf Jahre ge- 
geben, so die damaligen Berech- 
nungen. 

Der Trend wird umgekehrt
Ein beliebtes Naherholungsge- 
biet der Trebbiner Wanderer und 
Erholungssuchenden, mit Bade-
see und fischereilicher Nutzung, 
wäre schlicht verschwunden. Und 
so beginnt 2012 die Rettung des 
Kliestower Sees. Die angescho-
bene Debatte darüber in der 
Kommune läuft zäh und führt 
zunächst zu keinen konkreten 
Maßnahmen. 2020 entschließen 
sich die Mitglieder des Vereins, ein 
eigenes Projekt in Angriff zu neh-
men. Sie wollen den chemischen 
und ökologischen Zustand des 
noch vorhandenen Gewässerkör-
pers gemeinsam verbessern. Und 

dafür wird kräftig angepackt. 
Die Schönheitskur beginnt 
damit, Unmengen an Müll 
und Schlamm zu entnehmen, 
damit sich die Kernwasser-
zone wieder entfalten kann. 
Das Rohrwachstum wird ein-
gedämmt, Schilfschneisen 
werden geschlagen, Rhizome 
zur Wiederbelebung der 
Artenvielfalt freigelegt, neue 
Pflanzen eingebracht. Damit 
nicht genug. Die Vereinsmit-
glieder richten ein Pegelmo-
nitoring ein, nehmen Flur-
kartierungen vor, beproben 
den Faulschlamm, untersu-
chen Muscheln, reaktivieren 
Laichgebiete.

Wir wünschen dem Ang-
lerverein Trebbin e. V., dass 
die 1.000  Euro vom „Großen 
Preis der WASSER ZEITUNG“ 
ihren Beitrag dazu leisten, 
den Kliestower See zu alter 
Blüte zu führen.

Die Mitglieder des „Anglerverein Trebbin e. V.“ und des „Kreis- 
anglerverband Luckenwalde“ punkteten beim „Großen Preis 
der WASSER ZEITUNG“ mit hohem physischen Einsatz für un-
seren natürlichen Wasserkreislauf. Ihre Projekte sind beeindru-
ckende Belege, wie Menschen Mutter Natur in zweckmäßiger 
Weise zur Seite stehen können.



Die kalte Jahreszeit hat begonnen: Mit Schnee, Eis und Minusgraden steigt auch 
das Risiko für Rohrbrüche.

Die kalte Jahreszeit hat begon-
nen: Mit Schnee, Eis und Minus-
graden steigt auch das Risiko für 
Rohrbrüche.

Ein geplatztes Rohr kann sich auf 
viele Arten bemerkbar machen: als 
Wasser� eck an der Decke, durch 
einen vollgelaufenen Keller oder 
aber als große Pfütze im Außen-
bereich. Doch nicht immer sind 
die Folgen so o� ensichtlich – ge-
rade kleinere Schäden wie Haar-
risse bleiben häu� g unentdeckt, 
ehe mit der Jahresablesung eine 
böse Überraschung folgt.

Einmal im Jahr lesen die Mit-
arbeiter des TAV Lindow-Gran-
see per Funk von jedem Kun-
den den Hauptwasserzähler 
aus – beim Gartenzähler müs-
sen Sie hingegen noch selbst 
ablesen. Damit alles reibungs-
los vonstattengeht, haben wir 
für Sie die wichtigsten Punkte 
zusammengefasst.

Sie müssen nicht mehr 
selbst tätig werden, um 
Ihren Zählerstand zu 

übermitteln. Alle Hauptzähler 
im Verbandsgebiet sind mit ei-
nem Funkmodul ausgestattet, 
so können die Mitarbeiter des 
TAV Lindow-Gransee die Able-
sung „aus der Ferne“ vorneh-
men – ganz ohne Ihr Haus zu 
betreten. Hierzu sind ganzjäh-
rig Mitarbeiter des Trinkwasser-
teams unterwegs. Auf der In-
ternetseite des TAV können Sie 
einsehen, in welchem Monat 
Ihr Ort an der Reihe ist. In selte-
nen Fällen kann es vorkommen, 
dass ein Funkmodul nicht mehr 
einwandfrei funktioniert. Dann 
wird mit den Kunden ein Termin 
zum Austausch des Funkkopfes 
vereinbart. 

Gartenwasserzähler
Beim Gartenwasserzähler muss 
der Kunde hingegen noch selbst 
aktiv werden – Sie müssen sich 
aber keine Sorgen machen, den 
Stichtag zu verpassen. Pünktlich 
zum jeweiligen Ablesezeitraum 
bekommen Sie ein Anschreiben, 
dem auch eine Ablesekarte bei-
gelegt ist. Die Übermittlung 
des Zählerstands kann dann 
über den Postweg, per Fax oder 
E-Mail erfolgen oder einfach 
online übermittelt werden. Die 
Termine zur Ablesung der Gar-
tenwasserzähler variieren im 
Verbandsgebiet ebenfalls von 
Ort zu Ort, auch diese können 
Sie auf der Internetseite des TAV 
einsehen.

Zählerstand richtig ablesen 
Betrachten Sie zunächst die 
Wasserzähler-Nummer an Ih-
rem Gartenwasserzähler und 
gleichen Sie diese mit der Num-
mer auf der Ablesekarte ab – so 
stellen Sie sicher, dass es sich 
um den richtigen Zähler han-
delt. Notieren Sie nun den Zäh-
lerstand, indem Sie die Zi� ern in 
die dafür vorgesehenen Felder 
auf der Ablesekarte eintragen. 

Frank Wegert ist seit 2011 technischer Mitarbei-
ter im Bereich Trinkwasser, wo er auch für die 
Baukoordinierung zuständig ist. Im Gespräch be-
richtet er von Hindernissen, auf die er und seine 
Kollegen beim Wasserzählerwechsel stoßen und 
erklärt, wie diese im Idealfall untergebracht sind.

Herr Wegert, wie läuft ein Zählerwechsel norma-
lerweise ab? 
So ein Wechsel steht alle sechs Jahre an, weil dann 
die Eichfrist endet. Wir nutzen dafür ein sogenann-
tes PDA (Personal Digital Assistant) – darauf sind 
die Daten der Wasserzähler gespeichert. Wir fahren 
dann zu den Kunden und klingeln, wenn der Kunde 
vor Ort ist nehmen wir den Wechsel sofort vor oder 
machen einen Termin dafür aus. Sollten wir nie-
manden antre� en, hinterlassen wir eine Nachricht 
mit unserem Anliegen und der Bitte, den Wechsel 
vorzubereiten. 

Worauf sollten Kunden achten, damit der Zäh-
lerwechsel möglichst reibungslos funktioniert? 
Wichtig ist, dass der Zähler gut zugänglich ist. Und 
wir benötigen ausreichend Platz, um den Wechsel 
vorzunehmen: Sollten Möbel oder ähnliches vor 
dem Zähler stehen, dann ist das nicht so proble-
matisch – das bekommen wir weggeschoben. Aber 
wenn die Zähler verbaut sind, etwa durch Trocken-
bau, und es gibt nur einen kleinen Zugang, dann 
wird es schwierig für uns. An einem Zähler be� nden 
sich Hebel – die muss man bedienen können. Vorne 
und hinten sind zudem Verschraubungen, an die 
man mit Schlüssel oder Zange herankommen muss. 

Da sind Ihnen sicher schon einige extreme Bei-
spiele begegnet? 
Das kommt schon vor, gerade bei älteren Häusern. 
Ich erinnere mich an einen Kunden, bei dem der Zu-
gang zum Zähler im Schlafzimmer untergebracht 
war. Dort musste erst ein großer Kleiderschrank bei-
seitegeschoben werden, ehe man an die Luke mit 

dem Zähler kam. Manch einer hat auch seine Küche 
davor gebaut – keine gute Idee! Denn das hat meist 
umständliche Aus- und Umräumaktionen für die Kun-
den zur Folge. Als Techniker versucht man dann teil-
weise auf allen Vieren an den Zähler heranzukom-
men. Wir geben unser Bestes – wenn es machbar 
ist, wechseln wir. Manchmal ist es aber zu eng, dann 
muss der Kunde leider umbauen.

Was empfehlen Sie, sollte ein Umbau wirklich nö-
tig sein? 
Als Alternative empfehlen wir unseren Kun-
den den Einbau eines Wasserzählerschachts an 
der Grundstücksgrenze. Das ist aus unserer Sicht 
der Idealfall: Unsere Mitarbeiter kommen pro-
blemlos an den Zähler heran, und der Kunde muss 
für unsere Arbeit nicht anwesend sein.
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Wasserzähler ablesen leicht gemacht Rohrbruch – 
darauf sollten Sie achten!

Bei Störungen  03306 79730

 S O  E R R E I C H E N  S I E  U N S

Fäkalienabfuhr 
Frau Hannemann (-29)
Frau Keller (-14)

Verbrauchsabrechnung 
Frau Ernst-Scharf (-33)

Anschlusswesen/GIS  
Herr Fahle (-23)
Frau Muswieck (-28) 

Technische Fragen  
Abwasser Herr Kaatz (-26)
Trinkwasser Herr Strehlow (-18)

Trink- und Abwasserverband 
Lindow-Gransee

Ruppiner Straße 13 A 
16775 Gransee 

Telefon  03306 7973-0 
Telefax  03306 7973-21

kontakt@tav-lindow-gransee.de

www.tav-lindow-gransee.de

Sprechzeiten Geschäftsstelle  
Montag  08:00 –16:00 Uhr
Dienstag  08:00–17:00 Uhr 
Mittwoch  08:00 –16:00 Uhr
Donnerstag  08:00 –16:00 Uhr
Freitag  08:00–13:00 Uhr

So weit muss es nicht kommen: ein kapitaler Rohrbruch im Garten.  Foto: TAV

Hat stets einen Blick auf die Zählerstände: Rika Ernst-Scharf ist beim TAV für die Verbrauchsabrechnung zuständig. 

Zählerstandübermittlung ohne abzulesen: ein mit Funkmodul 
ausgestatteter Wasserzähler.  Foto: TAV

Beim Gartenwasserzähler nur die schwarzen Ziffern notieren.

Frank Wegert erklärt worauf es beim Zählerwechsel 
ankommt.  Foto: SPREE-PR/Gärtner

Was tun? 
Schäden an den Hausanschlusslei-
tungen liegen im Verantwortungs-
bereich der Grundstückseigentü-
mer, es ist daher ratsam, dies im 
Auge zu behalten. 

Sollte bereits Wasser in den In-
nenräumen stehen, ist äußerste 
Vorsicht geboten, denn dann be-
steht akute Gefahr für Strom-
schläge. Daher sollte umgehend 
sichergestellt werden, dass alle 
Sicherungen ausgeschaltet sind. 
Anschließend muss die Wasserlei-
tung möglichst nah an der defek-
ten Stelle abgestellt werden, um 
den Schaden in Grenzen zu halten. 

Falls das Leck nicht direkt er-
sichtlich ist, hilft es zunächst, den 
Haupthahn abzudrehen – ehe ein 
Installateur hinzugezogen wird. 
Dieser kann mit technischen Hilfs-
mitteln wie Wärmebildkamera 
oder Ultraschall jeden noch so gut 
versteckten Schaden aufspüren. 

Sobald der erste Schock ver-
daut ist, stellt sich die Frage, wer 
für die Kosten aufkommt. Nur 
wenn der Rohrbruch unverzüglich 

Nur die schwarzen Zi� ern zählen, 
die roten können getrost ignoriert 
werden! Wer häu� g im Garten ist 
und noch keinen Gartenwasser-
zähler hat, der sollte eine Installa-
tion in Betracht ziehen. Gerade bei 
Hobbygärtnern haben sich die Kos-
ten schnell amortisiert! Der Garten-
zähler wirkt sich nämlich nicht auf 
Ihren Gesamtwasserverbrauch aus 

– er zählt vielmehr, wieviel Wasser 
in Ihrem Garten versickert und da-
her nicht dem Abwassernetz zuge-
führt wird. Dementsprechend wer-
den für diese Wassermenge keine 
Abwassergebühren erhoben.

Falls ein Wechsel ansteht – hier 
� nden Sie Ihre Wasserzähler!
Alle sechs Jahre müssen Wasser-

zähler per Gesetz gewechselt wer-
den, da die Eichfrist abläuft, dies 
gilt auch für Gartenzähler! In sol-
chen Fällen ist es gut zu wissen, 
wo der Wasserzähler zu � nden 
ist. Häu� g ist er direkt im Keller, 
im Hauswirtschaftsraum oder im 
Wasserzählerschacht eingebaut. 
Rechtzeitig, bevor die Eichfrist 
abläuft, erhalten Kunden per An-
schreiben eine Terminvorgabe. Te-
lefonisch können Sie dann einen 
Termin zum Wechsel des Haupt-

zählers vereinbaren – dieser er-
folgt ausschließlich durch Mitar-
beiter des TAV. Es ist wichtig, sich 
stets zum vorgegebenen Termin 
zu melden, da die Eichfrist unbe-
dingt eingehalten werden muss! 
Für den Wechsel des Gartenzäh-
lers muss ein Installateur beauf-
tragt werden, Abnahme und Ver-
plombung erfolgen dann durch 
den TAV. 

Fristen sollten 
beachtet werden! 
Falls der TAV Lindow-Gransee 
die Verbrauchsdaten des Gar-
tenwasserzählers nicht fristge-
recht von Ihnen erhält, kann 
bei der Jahresabrechnung keine 
entsprechende Reduzierung der 
Schmutzwassergebühren erfol-
gen. Sollte man tatsächlich knapp 
dran sein, geht die Übermittlung 
per Online-Verfahren besonders 
schnell. Hierzu müssen auf dem 
Eingabefeld zunächst Kunden-
nummer oder Nachname so-
wie die Zählernummer einge-
tragen werden. Anschließend 
erscheint ein weiteres Eingabe-
feld, in dem bereits Name und 
Verbraucherstelle sowie Zähle-
rangaben hinterlegt sind – nun 
können Sie den Zählerstand und 
Ihre Telefonnummer eingeben. 
Bei allen Übermittlungsverfah-
ren gilt: Zahlendreher können 
teuer werden. Vergewissern Sie 
sich daher in aller Ruhe, dass Sie 
wirklich alle Zi� ern in der richti-
gen Reihenfolge notiert haben.

HINWEIS Auf der Internetseite des TAV werden ausschließlich 
die Stände der Gartenzähler gemeldet, nicht die der Hauptzähler! 

 Gartenwasser – Zählerstand online erfassen: 
 https://tav-lindow-gransee.de
 Termine zur Wasserzählerablesung: 
 https://tav-lindow-gransee.de/de/wasserzaehlerablesung/  

Zählerstand

Zählernummer

 D E R  FAC H M A N N  E R K L Ä R T

„Wir geben unser Bestes – 
wenn es machbar ist, wechseln wir.“
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beim Verband gemeldet wird und 
anschließend eine Vor-Ort-Bege-
hung mit einem Mitarbeiter des 
TAV vereinbart wird, können die 
Abwassergebühren entsprechend 
reduziert werden. 

Vorsorglich den Verbrauch 
im Auge behalten 
Vor allem kleinere Schäden bleiben 
leider häu� g unentdeckt, dagegen 
gibt es allerdings eine einfache Me-
thode – behalten Sie den Wasser-
zähler im Auge! Es bietet sich an 
den Wasserzähler in immer glei-
chen Abständen abzulesen, z. B. 

zu Beginn eines jeden Monats. 
Dadurch lassen sich schnell Un-
terschiede im Bereich des Wasser-
verbrauchs feststellen. 

Reduzierung der 
Abwassergebühren – so geht’s!
Für eine Reduzierung der Abwas-
sergebühren im Schadensfall müs-
sen einige Punkte beachtet wer-
den. Zunächst einmal gilt es, den 
Verband sofort über den Rohr-
bruch zu informieren. Es sollte der 
Schaden gründlich dokumentiert 
werden: Dazu gehören im Idealfall 
Fotos und Reparaturrechnungen 
sowie die Zählerstände bei Fest-
stellung des Schadens und nach 
seiner Behebung. Als Berechnungs-
grundlage für eine mögliche Redu-
zierung wird dann der Verbrauch 
aus den Vorjahren herangezogen. 
Ein Gutachten zum vermuteten 
Wasserverlust ist ebenfalls hilfreich 
– zwar können die Kosten für das 
ge� ossene Trinkwasser nicht vom 
Verband erstattet werden, dafür 
übernehmen Versicherungen in 
aller Regel die Kosten. 

Gemeinde Vielitzsee …
Diese werden ebenfalls Hausan-
schlussleitungen bis zu den Grund-
stücksgrenzen beinhalten. Um den 
Strauch- und Baumbestand im Be-
reich des Vielitzsees bestmöglich 
zu schützen, werden alle Rohrlei-
tungen im grabenlosen Vortriebs-
verfahren verlegt – Baumfällungen 
sind somit nicht vorgesehen! 

Im Zuge des ö� entlichen Verga-
beverfahrens werden der Ortsteil 
Seebeck und die Ferienhaussied-
lung am Vielitzsee in zwei Losen 
ausgeschrieben, welche dann se-
parat vergeben werden. Die Bau-
maßnahmen sollen dann bereits 
im kommenden Frühjahr beginnen 
und bis Ende 2024 zum Abschluss 
gebracht werden. 

Fortsetzung von Seite 1



So gut gefüllt wie seit drei Jahren nicht mehr prä-
sentieren sich die Veranstaltungskalender der Bran-
denburger Weihnachtszeit. Zwar bleiben aktuelle 

Entwicklungen der Pandemie noch abzuwarten. 
Doch mit entsprechender Vorsicht werden Sie viele 
der von uns zusammengestellten Au� ührungen 

und Märkte in den Verbreitungsgebieten unserer 
WASSER ZEITUNG genießen können. Teilweise, in-
dem Sie kräftig mitmachen – zum Beispiel singend!
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Kleine und große Pferdefreunde werden in Neustadt/Dosse die Eleganz und Geschicklichkeit prächtiger Tiere bestaunen. 
Auch Humor kommt in den teils rasanten Pferdeschaubildern zu weihnachtlicher Musik nicht zu kurz. Die Reiterinnen und Reiter 
in ihren festlich-bunten Kostümen bieten sportlichen Hochgenuss. Foto: Björn Schroeder

Es ist für uns eine Zeit angekommen …

   Dissen (Spreewald)
Spielzeug unterm Weihnachtsbaum
dienstags – donnerstags 10 – 15 Uhr
Heimatmuseum Dissen
Hauptstraße 32
Eintritt: 3 € Erw., 1,50 € erm.

   Elsterwerda
Weihnachtskonzert
Brandenburgisches 
Konzertorchester 
Eberswalde
17. 12., 16:00 Uhr
Stadthaus 
Elsterwerda
Tickets ab 12 €

   Frankfurt (Oder)
Weihnachtssingen Singakademie 

und Brandenburgisches 

Staatsorchester Frankfurt (Oder)

22. 12., 19:30 Uhr
Konzerthalle 
Lebuser Mauerstraße 4

Tickets 10 € bis 17 € unter

www.konzerthalle-bach.de

   Himmelpfort
Weihnachtsmarkt 
im Weihnachtshaus
Alle Adventswochenenden
Klosterstraße 23, Himmelpfort

    Eisenhüttenstadt„Snowy und der Besuch vom Mond“Weihnachts-Familienmusical15.+16. 12. sowie weitere TermineFriedrich-Wolff-Theater Lindenallee 23
Tickets ab 10 €

   Guben
Adventsmusik, Klosterkirche
… zum Mitsingen (17:00 Uhr)
… im Kerzenschein (19:00 Uhr)
17. 12., Kirchstraße 1

   Doberlug-Kirchhain

Konzert des Blasorchesters 

der Kreismusikschule 

Gebrüder Graun

16. 12., 19:00 Uhr

Stadtkirche Kirchhain 

   Nauen
Winternachtsfeuer „Jul“
Feier der Wintersonnenwende
17. Dezember, ab 18:00 Uhr
Historisches Dorf Gannahall
Ludwig-Jahn-Straße 22g

   Bad Freienwalde
„Musical-Christmas 2022“
Broadway-Weihnachtsgala
Hof-Theater
16. – 18.12. + 21. – 23.12.
Tickets ab 30 € bei reservix

   Zempow (Wittstock/D.)
13. Fünf Sterne Weihnachtsmarkt
10. 12., 14:00 – 20:00 Uhr
Zempower Dorfstraße 11
inkl. Chor- und 
Theaterprogramm

   Storkow/Mark
„Storkow singt 
zur Weihnachtszeit“
23.12., 18:00 – 20:00 Uhr

Burg Storkow, kostenlos

   Senftenberg
Lichtershopping
17. 12., 16:00 – 21:00 Uhr
Markt und Innenstadt

   Ludwigsfelde
Chor-WeihnachtskonzertU. a. mit „pro musica“ Potsdam11.12., 16:00 Uhr

Klubhaus, Fontane-Str. 42Tickets ab 9,80 € bei reservier.de

   Luckenwalde
Weihnachtskonzert der
Kreismusikschule Teltow-Fläming
10. 12., 15:30 Uhr
Stadttheater, Grünstr. 14
Tickets ab 11 €

   Neustadt/Dosse 
Neustädter Pferde im Advent
8. 12., 14 :00– 15:30 Uhr
Graf-von-Lindenau-Halle
Havelberger Straße 18 a
Tickets über reservix:
15 € Erw., 6 € ermäßigt

   Wandlitz
„Frohe Weihnachten, Miss Carey oder Liebling, ich hasse Dich“

Theater am WandlitzseeBahnhofstraße 1
div. Termine, jeweils 20:00 UhrTickets ab 30 €, Tel.: 033397 277276

Der „hölzerne“ Weihnachtsmann 
in Himmelpfort ist ein sehr beliebtes 
Fotomotiv.   Foto: SPREE-PR/Arbeit

Wisst ihr noch vom vor’gen Jahr, wie’s am Weihnachtsabend war?

DEZEMBER 2022 UNTERHALTUNG

 1.  Öffnet mir die …, lasst mich 
  nicht erfrieren.

 2.  Malst … und Blätter, 
  wir haben dich gern.

 3.  Freue, freue dich, o … !

 4.  Schlaf in … Ruh!

 5.  Einmal werden wir noch …

 6.  Süßer die … nie klingen.

 7.  Kehrt mit seinem … ein in 
  jedes Haus.

 8.  Morgen … der Weihnachtsmann.

 9.  Bald ist heilige Nacht,  
  Chor der … erwacht.

 10.  Tönet durch die Lüfte … Schall.

 11.  Du grünst nicht nur zur …

 12.  Zur … her kommet 
  in Bethlehems Stall.

Und wenn wir noch so digital-
modern durchs Jahr hetzen, 
in den ruhigen Stunden der 
Advents- und Weihnachtszeit 
umschwirren uns die klassischen 
Texte der Literatur – egal, ob sie 
inbrünstig vor dem Tannenbaum 
gesungen oder voll Pathos 
rezitiert werden. Selbst wer 
sie nie aktiv gelernt hat, kann 
mindestens die ersten Strophen 
oder Reime der von uns im 
Folgenden zitierten  
Weihnachtsklassiker meist 
fehlerfrei mitsprechen. 
Diese Gabe könnte Ihnen in 
unserem Weihnachtsrätsel ein 
nettes Sümmchen einbringen.

Hinweis: Die Umlaute ä, ö und ü  
behalten ihre übliche Schreibweise. 
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Das Lösungswort bitte bis 28. Februar 2023 an: 
SPREE-PR · Zehdenicker Straße 21 · 10119 Berlin 

oder per E-Mail an: wasser@spree-pr.com 
Kennwort: Weihnachts-Wasser-Rätsel

Bitte geben Sie Ihre Adresse an, 
damit wir Sie im Gewinnfall postalisch benachrichtigen können. 

Infos zum Datenschutz finden Sie im Impressum auf Seite 2.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Haben Sie 
beim Herbst-

Wasser-Rätsel 
vielleicht einen 
unserer Preise 

gewonnen?

Gewinnen Sie 
mit etwas Glück 

einen unserer 
Geldpreise!

1 ✕ 250 .
1 ✕ 200 .

1 ✕ 300 .

3 ✕ 100 .
3 ✕ 150 .

3 ✕ 75 .

A

F

B

C D

E

12

11

9

6

4

1

2 3

5

7

8

10

A B C D E F

LÖSUNGSWORT


